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Vorwort
Das Jahr 2023 war für die Kliniken des Landkreises Lörrach GmbH ein Jahr des Wandels und der strategischen
Weiterentwicklung. Besonders hervorzuheben ist die Integration des St. Elisabethen-Krankenhauses zum 1. Januar
2023 in die Konzernstruktur der Klinikgesellschaft. Dieser Meilenstein ermöglicht eine noch effizientere Nutzung
gemeinsamer Ressourcen und stärkt die Gesundheitsversorgung in der Region nachhaltig. Der reibungslose
Übergang aller medizinischen und pflegerischen Angebote unterstreicht das gemeinsame Ziel: eine stabile,
zukunftsorientierte und patientenzentrierte Versorgung.

Parallel dazu wurde zum Jahresbeginn ein neues, modernes Krankenhausinformationssystem (KIS) an allen
Standorten eingeführt. Es verbessert interne Abläufe, erhöht die Kommunikationssicherheit und unterstützt das
medizinische Personal durch digitale Prozesse – etwa bei Verlegungen oder Terminplanungen. Perspektivisch wird es
auch die Vernetzung mit niedergelassenen Ärzten und externen Einrichtungen erleichtern. Damit werden bereits heute
digitale Strukturen geschaffen, die auch im künftigen Zentralklinikum – dessen Inbetriebnahme für 2026 vorgesehen
ist – die Basis für eine moderne, qualitätsgesicherte Patientenversorgung bilden.

Mit diesen Entwicklungen stellt sich die Kliniken des Landkreises Lörrach GmbH nicht nur den aktuellen
Herausforderungen im Gesundheitswesen, sondern gestaltet die Versorgung in der Region aktiv und vorausschauend
mit. Der Qualitätsbericht 2023 dokumentiert diesen Fortschritt und das fortwährende Bestreben, medizinische
Exzellenz mit Menschlichkeit zu verbinden.

Udo Lavendel
Vorsitzender Geschäftsführer 
CEO
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Einleitung

Verantwortliche
Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht: Krankenhausleitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Vorsitzender Geschäftsführer
Titel, Vorname, Name Udo Lavendel
Telefon 07621 416 8800
Fax 07621 416 8823
E-Mail lavendel.udo@klinloe.de
 

Für die Erstellung des Qualitätsberichts

Funktion / Arbeitsschwerpunkt
Koordinator für Datenschutz und Qualitätsmanagement der Kliniken
des Landkreises Lörrach GmbH

Titel, Vorname, Name Lars Marcel Winter
Telefon 07621 416 8201
Fax 07621 416 8631
E-Mail winter.lars@klinloe.de

Links
Link zur Internetseite des Krankenhauses https://klinloe.de 
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses bzw. des
Krankenhausstandorts
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
Name Kliniken des Landkreises Lörrach GmbH
PLZ 79539
Ort Lörrach
Straße Spitalstraße
Hausnummer 25
IK-Nummer 260831619
Telefon-Vorwahl 07621
Telefon 4160
E-Mail info@klinloe.de
Krankenhaus-URL http://www.klinloe.de 
 

A-1.1 Kontaktdaten des Standorts

In der öffentlichen Sitzung des Kreistags des Landkreises Lörrach am 22.11.2023 wurde folgender Beschluss zur zukünftigen
Strukturierung der Kliniken des Landkreises Lörrach GmbH gefasst.

Beschlussinhalt

Der Aufsichtsrat der Kliniken des Landkreises Lörrach GmbH hat die in der Machbarkeitsstudie der ARGE vorgeschlagenen
Konzepte vorberaten und weiterentwickelt. Auf dieser Grundlage empfiehlt er dem Kreistag die nachfolgende Umsetzung:

1. Neustrukturierung der Klinikstandorte
Die Kliniken des Landkreises Lörrach werden nach einem innovativen Versorgungskonzept an vier Standorten
umstrukturiert, das eine Kombination aus stationärer und ambulanter Versorgung ermöglicht. Die stationäre Versorgung
wird an den drei Standorten:

• Lörrach (LOE),
• Eimeldingen (ELI) und
• Schopfheim (SCH)

konzentriert, um wirtschaftlich und personell positive Entwicklungen in der medizinischen Versorgung zu fördern. Diese
Umstrukturierung erfolgt als Vorbereitung auf das geplante Zentralklinikum.

2. Notfallversorgungskonzept
Die Notfallversorgung wird durch ein dreiteiliges Modell neu organisiert, das als Vorreiter für zukünftige
Versorgungsstrukturen dienen soll:

• Erhalt der Notarztstandorte in Lörrach, Rheinfelden und Schopfheim in ihrer bisherigen Form.
• Ausbau der ZNA (Zentrale Notaufnahme) in Lörrach sowie der Erhalt der Anlaufstelle in Schopfheim (SCH).
• Einrichtung einer Anlaufstelle für die ambulante Notfallversorgung in Rheinfelden (RHF). Diese soll

möglichst durch das Medizinische Versorgungszentrum (MVZ) der Kliniken GmbH besetzt werden, indem ein
freiwerdender Hausarztsitz genutzt wird. Die Kassenärztliche Vereinigung wird aufgefordert, die ambulante
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Versorgung und hausärztliche Notfallversorgung in Schopfheim und Rheinfelden sicherzustellen.

Zielsetzung und Zeitrahmen

Mit dieser Neustrukturierung soll den wirtschaftlichen Herausforderungen Rechnung getragen und eine qualitativ hochwertige
medizinische Versorgung der Bevölkerung im Landkreis Lörrach gewährleistet werden. Die Umsetzung der Neuorganisation der
Versorgung ist bis Ende April 2024 vorgesehen.

Abstimmungsergebnis

• Ja-Stimmen: 46
• Nein-Stimmen: 5
• Enthaltungen: 4

Abstimmungsergebnis: 46 Ja-Stimmen, 5 Nein-Stimmen, 4 Enthaltungen

Das Kreiskrankenhaus Rheinfelden wurde am 19.04.2024 geschlossen.

Kreiskrankenhaus Rheinfelden
PLZ 79618
Ort Rheinfelden
Straße Am Vogelsang
Hausnummer 4
IK-Nummer 260831619
Standort-Nummer 772149000
Standort-Nummer alt 2
Standort-URL http://www.klinloe.de 
 

A-1.2 A-1.2: Leitung des Standorts

die Leitungen des Standortes entsprechen den Leitungen des Krankenhauses

Leitung des Krankenhauses
Verwaltungsleitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Geschäftsführer
Titel, Vorname, Name Udo Lavendel
Telefon 07621 416 8815
Fax 07621 416 8823
E-Mail lavendel.udo@klinloe.de
 

Ärztliche Leitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor bis 31.10.2023
Titel, Vorname, Name Prof. Dr. Hans-H. Osterhues
Telefon 07621 416 8200
Fax 07621 416 8847
E-Mail osterhues.hans@klinloe.de
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Ärztliche Leitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor seit 01.11.2023
Titel, Vorname, Name Prof. Dr. Tilman Humpl
Telefon 07621 171 4044
Fax 07621 171
E-Mail t.humpl@elikh.de
 

Verwaltungsleitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Kaufmännischer Direktor bis 01.04.2024
Titel, Vorname, Name Joachim Krekel
Telefon 7621 416 8800
Fax 07621 416 8823
E-Mail krekel.joachim@klinloe.de
 

Pflegedienstleitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Pflegedirektorin seit Juni 2023
Titel, Vorname, Name Dubravka Kavur
Telefon 07621 416 8715
Fax 07621 416 8823
E-Mail kavur.dubravka@klinloe.de

Leitung des Standorts
Kreiskrankenhaus Rheinfelden - Verwaltungsleitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Vorsitzender Geschäftsführer
Titel, Vorname, Name Udo Lavendel
Telefon 07621 416 8815
Fax 07621 416 8823
E-Mail lavendel.udo@klinloe.de
 

Kreiskrankenhaus Rheinfelden - Ärztliche Leitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor bis 31.10.2023
Titel, Vorname, Name Prof. Dr. Hans-H. Osterhues
Telefon 07621 416 8200
Fax 07621 416 8823
E-Mail osterhues.hans@klinloe.de
 

Kreiskrankenhaus Rheinfelden - Ärztliche Leitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor seit 01.11.2023
Titel, Vorname, Name Prof. Dr. Tilman Humpl
Telefon 07621 171 4044
Fax 07621 171
E-Mail t.humpl@elikh.de
 

Kreiskrankenhaus Rheinfelden - Pflegedienstleitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Pflegedirektorin
Titel, Vorname, Name Dubravka Kavur
Telefon 07621 416 8715
Fax 07621 416 8823
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E-Mail kavur.dubravka@klinloe.de
 

Kreiskrankenhaus Rheinfelden - Verwaltungsleitung
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Kaufmännischer Direktor bis 01.04.2024
Titel, Vorname, Name Joachim Krekel
Telefon 07621 416 8800
Fax 07621 416 8823
E-Mail krekel.joachim@klinloe.de
 

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers
Name des Trägers Landkreis Lörrach
Träger-Art öffentlich
 

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches
Lehrkrankenhaus
Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus
Krankenhaus-Art Akademisches Lehrkrankenhaus

Name der Universität
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
 

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses
# Med.pfleg. Leistungsangebot
1 MP37 - Schmerztherapie/-management
2 MP35 - Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik
3 MP42 - Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

4
MP39 - Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen

Vorträge zu medizinischen Themen.

5 MP32 - Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie
6 MP31 - Physikalische Therapie/Bädertherapie

7
MP34 - Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/Psychosozialdienst

z.B. psychologische Beratung, Gesprächstherapie

8
MP33 - Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse

durch Gesundheitssport e.V. und Einrichtung einer Koronarsportgruppe

9 MP44 - Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie
10 MP63 - Sozialdienst
11 MP52 - Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen

12
MP68 - Zusammenarbeit mit stationären Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege/Tagespflege

Zusammenarbeit mit stationären Pflegeeinrichtungen durch regelmäßigen Austausch.

13
MP64 - Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

Vorträge, Informationsveranstaltungen
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# Med.pfleg. Leistungsangebot
14 MP47 - Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik

15
MP45 - Stomatherapie/-beratung

Beratung für Patienten mit künstlichem Darmausgang

16 MP51 - Wundmanagement
17 MP48 - Wärme- und Kälteanwendungen
18 MP14 - Diät- und Ernährungsberatung

19
MP12 - Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)

Diese Therapie ist ein Behandlungskonzept für Patienten mit Schädigung des Zentralnervensystems, nach einem Schlaganfall

20
MP16 - Ergotherapie/Arbeitstherapie

Ergotherapie unterstützt und begleitet Menschen, die in ihrer Handlungsfähigkeit eingeschränkt sind

21 MP03 - Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

22
MP08 - Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

Rehabilitationsberatung

23 MP04 - Atemgymnastik/-therapie
24 MP11 - Sporttherapie/Bewegungstherapie

25
MP09 - Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden

Hospizdienst, Palliativzimmer, Trauerbegleitung

26 MP26 - Medizinische Fußpflege
27 MP25 - Massage

28
MP15 - Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege

Überleitungspflege und Brückenpflege im Rahmen Onkologischer Schwerpunkt

29 MP27 - Musiktherapie

30
MP21 - Kinästhetik

Kinästhetik befasst sich mit dem Studium der menschlichen Bewegung, die für die Ausübung der Aktivitäten des täglichen Lebens erforderlich ist

31
MP17 - Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege

Bezugspflege im Intensivbereich

32
MP24 - Manuelle Lymphdrainage

Lymphdrainage dient hauptsächlich als Ödem- und Entstauungstherapie geschwollener Körperregionen, wie Körperstamm und Extremitäten (Arme und
Beine)

33 MP22 - Kontinenztraining/Inkontinenzberatung
34 MP59 - Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives Training/Konzentrationstraining
35 MP29 - Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie

36
MP60 - Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF)

durch die Physiotherapie
 

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des
Krankenhauses
# Leistungsangebot

1
NM03: Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

die 1-Bett-Wahlleistungszimmer sind mit speziellen PC-Klapptischen ausgestattet
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# Leistungsangebot

2
NM09: Unterbringung Begleitperson (grundsätzlich möglich)

Begleitperson wird im gesetzlichen Rahmen mit Krankenkasse abgerechnet oder auf Wunsch des Patienten als Wahlleistung

3 NM11: Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle 

4
NM40: Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen durch ehrenamtliche
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

Wäscheservice und Botengänge im Haus

5
NM42: Seelsorge/spirituelle Begleitung

auf Wunsch

6 NM49: Informationsveranstaltungen für Patienten und Patientinnen 
7 NM60: Zusammenarbeit mit Selbsthilfeorganisationen 

8
NM66: Berücksichtigung von besonderen Ernährungsbedarfen

Unsere Speisekarte enthält täglich ein vegetarisches Menü zur Auswahl. Die Wahlleistungspatienten haben zusätzlich zu den 3 Mittagstisch-Angeboten eine
erweiterte Speisekarte sowie eine erweiterte Auswahl beim Frühstück und Abendessen

9
NM68: Abschiedsraum

Hospizzimmer

10
NM69: Information zu weiteren nicht-medizinischen Leistungsangeboten des Krankenhauses (z. B. Fernseher, WLAN,
Tresor, Telefon, Schwimmbad, Aufenthaltsraum)

zu Fernsehern, WLAN, Tresor, Telefon, Aufenthaltsraum
 

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit
 

A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit
Beeinträchtigung

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Heilpädagogin, Inklusionsbeauftragte
Titel, Vorname, Name Ilona Hülsmann
Telefon 0151 41419851
Fax 07621 416 8823
E-Mail huelsmann.ilona@klinloe.de
Heilpädagogische Stelle Inklusionsbeauftragte
Um Verbesserungsmöglichkeiten beim Krankenhausaufenthalt für Menschen mit Beeinträchtigungen zu finden, dafür Lösungen zu
erarbeiten und umzusetzen und um Transparenz zwischen den Organisationen und Kliniken herzustellen, haben die Kliniken des
Landkreises Lörrach haben im Jahr 2017 die Heilpädagogin (BA) Ilona Hülsmann als Inklusionsbeauftragte eingestellt. Sie
fungiert als Bindeglied zwischen den Kliniken, den Patienten und Einrichtungen für Menschen mit Beeinträchtigungen. Mit
diesem Projekt nehmen die Kreiskliniken eine führende Rolle im Bereich der Inklusion in öffentlichen Krankenhäusern ein.
Während man andernorts eigene medizinische Behandlungszentren für Menschen mit sogenannten kognitiven Beeinträchtigungen
eingerichtet hat, gehen diese Menschen im Landkreis Lörrach ganz inklusiv ins „normale“ Krankenhaus.
Ein Krankenhausaufenthalt von Menschen mit Beeinträchtigungen stellt für alle Beteiligten eine Herausforderung an dar; so haben
diese Menschen in der Regel besondere Bedürfnisse im Hinblick auf Kommunikation oder benötigen eine besondere Form der
Begleitung im Krankenhaus. Die ungewohnten Situationen im Krankenhaus können Stressreaktionen hervorrufen; allgemeine
Lösungen sind nur in beschränktem Maße umsetzbar.
Im Landkreis Lörrach leben rund 850 Menschen mit sogenannten kognitiven und mehrfach Beeinträchtigungen. In den vier
Klinken werden regelmäßig Patienten aus diesem Kreis mit unterschiedlichsten Bedürfnissen aufgenommen. Um die Mitarbeiter
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aus Pflege, Ärzteschaft, Verwaltung für den Umgang mit beeinträchtigten Menschen zu sensibilisieren werden Schulungen
angeboten; Krankenpflegeschüler erhalten heilpädadogischen Unterricht in der hauseigenen Pflegeschule. Die Inhalte reichen von
geschichtlichen und rechtlichen Aspekten über die Leichte Sprache bis hin zu praktischen Beispielen für den Umgang mit
beeinträchtigten Menschen im Krankenhaus.
 

A-7.2 Aspekte der Barrierefreiheit

# Aspekte der Barrierefreiheit

1
BF20 - Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße: z.B.
Körperwaagen, Blutdruckmanschetten

2
BF21 - Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße,
z.B. Patientenlifter

3 BF19 - Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße

4
BF17 - geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße
(Übergröße, elektrisch verstellbar)

Eine Verlängerung ist bei allen Betten möglich. Patienten, die das für unsere Betten zulässige Gewicht überschreiten, können spezielle Betten leihen

5
BF18 - OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße:
Schleusen, OP-Tische

6
BF26 - Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal

Dolmetscherliste

7 BF32 - Räumlichkeiten zur religiösen und spirituellen Besinnung

8
BF25 - Dolmetscherdienst

Dolmetscherliste im Intranet

9
BF22 - Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße, z.B. Anti-
Thrombosestrümpfe

10 BF24 - Diätetische Angebote

11
BF16 - Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit Demenz oder geistiger Behinderung

unsere Inklusionsbeauftragte steht allen Patienten mit Beeinträchtigungen an allen Standorten zur Verfügung

12 BF08 - Rollstuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen
13 BF09 - Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug (innen/außen)

14
BF06 - Zimmerausstattung mit rollstuhlgerechten Sanitäranlagen

teilweise

15 BF04 - Schriftliche Hinweise in gut lesbarer, großer und kontrastreicher Beschriftung
16 BF05 - Leitsysteme und/oder personelle Unterstützung für sehbehinderte oder blinde Menschen
17 BF14 - Arbeit mit Piktogrammen

18
BF15 - Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder geistiger Behinderung

In der Geriatrie: Toiletten, Piktogramme, farbliche Kennzeichnung der Zimmertüren mit Bildern

19
BF13 - Übertragung von Informationen in leicht verständlicher, klarer Sprache

Bildsprache zu pflegerischen Tätigkeiten, bebilderte Ablaufmappe (Radiologie, Blutabnahme, Temperatur messen)

20 BF10 - Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen

21
BF11 - Besondere personelle Unterstützung

zusätzliche Pflegehelfer, FSJ, Patientenbegleitdienst, Grüne Damen
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# Aspekte der Barrierefreiheit

22
BF38 - Kommunikationshilfen

Bildertafeln auf der Intensivstation und Bildertafeln z.B. über den Ablauf von radiologischen Untersuchungen
 

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen

# Ausbildung in anderen Heilberufen

1
HB19 - Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

2
HB07 - Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin (OTA)

in Kooperation mit Universität Freiburg

3
HB15 - Anästhesietechnischer Assistent und Anästhesietechnische Assistentin (ATA)

Ausbildungsdauer: 3 Jahre in Kooperation mit der Universität Freiburg

4
HB17 - Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferin

Ausbildungsdauer: 1 Jahr

Weitere Ausbildungsmöglichkeiten
in den Kliniken des Landkreises Lörrach und im St. Elisabethen-Krankenhaus
Die Angebote richten sich jeweils an w/m/d
DUALE   AUSBILDUNG

·         Pharmazeutisch Kaufmännische Angestellte
·         Medizinische Fachangestellte
·         Elektroniker – Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik
·         Fachinformatiker – Fachrichtung Systemintegration
·         Fachlagerist
·         Kauffrau im Gesundheitswesen

DUALES STUDIUM
·         Bachelor of Science Wirtschaftsinformatik – Application Management
·         Bachelor of Science Wirtschaftsinformatik – Data Science
·         Bachelor of Science BWL – Digital Business Mangement
·         Bachelor of Science BWL – Gesundheitsmanagement

WEITERE ANGEBOTE
·         PJ – Famulatur
·         FSJ – im Pflegedienst
·         FSJ – im Zentrum für Radiologie

PRAKTIKA
·         Schulpraktika im Rahmen der Berufsorientierung, z.B. Boys & Girls Day, BORS, BOGY, SOGY
·         Krankenpflegepraktika im Rahmen eines Medizinstudiums
·         Berufsbezogene Praktika für Ergotherapie, Musiktherapie und Sozialdienst
·         Möglichkeit für das Anerkennungsjahr für Heil- und Erziehungspflege
·         Pflegepraktika vor Ausbildungsbeginn (Pflegefachmann/frau, Physiotherapeuten, Notfallsanitäter)
·         Praktika für Auszubildende zum Rettungssanitäter
·         Praktika für Studierende der Pflegewissenschaft / Berufspädagogik im Gesundheitswesen
·         Praktika für Auszubildende zum Pharmazeutisch-Technischen Assistenten
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·         Praktika für Studierende der Sozialen Arbeit im Praxissemester (Betreuung und Ausbildung)
·         Freiwillige Praktika zur Berufsorientierung

Nähere Informationen dazu siehe Link: https://www.klinloe.de/karriere/ausbildung.html
 

A-9 Anzahl der Betten
Anzahl Betten 122
 

A-10 Gesamtfallzahlen
Vollstationäre Fallzahl 2649
Teilstationäre Fallzahl 0
Ambulante Fallzahl 8110
StäB. Fallzahl 0
 

A-11 Personal des Krankenhauses
 

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt ohne Belegärzte
Gesamt 23,34
Beschäftigungsverhältnis Mit 20,09 Ohne 3,25
Versorgungsform Ambulant 1,65 Stationär 21,69
– davon Fachärztinnen und Fachärzte
Gesamt 11,4
Beschäftigungsverhältnis Mit 9,86 Ohne 1,54
Versorgungsform Ambulant 1,65 Stationär 9,75
 

A-11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 39
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften
Gesamt 46,04
Beschäftigungsverhältnis Mit 36,3 Ohne 9,74
Versorgungsform Ambulant 5,77 Stationär 40,27
 

Ohne Fachabteilungszuordnung
Gesamt 8,91
Beschäftigungsverhältnis Mit 8,91 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 4,47 Stationär 4,44
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (Ausbildungsdauer 3
Jahre) in Vollkräften
Gesamt 0,76
Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 0,76
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Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,76
Altenpflegerinnen und Altenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften
Gesamt 5,21
Beschäftigungsverhältnis Mit 1,5 Ohne 3,71
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 5,21
Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner (3 Jahre Ausbildungsdauer)
Gesamt 2,52
Beschäftigungsverhältnis Mit 2,52 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 2,52
Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer (Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften
Gesamt 9,46
Beschäftigungsverhältnis Mit 9,07 Ohne 0,39
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 9,46
 

Ohne Fachabteilungszuordnung
Gesamt 0,39
Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 0,39
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,39
Pflegehelferinnen und Pflegehelfer (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in Vollkräften
Gesamt 0,06
Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 0,06
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,06
Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften
Gesamt 3,71
Beschäftigungsverhältnis Mit 3,69 Ohne 0,02
Versorgungsform Ambulant 1,53 Stationär 2,18
 

Ohne Fachabteilungszuordnung
Gesamt 0,62
Beschäftigungsverhältnis Mit 0,6 Ohne 0,02
Versorgungsform Ambulant 0,6 Stationär 0,02
 

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

SP21 - Physiotherapeutin und Physiotherapeut
Gesamt 6,2
Beschäftigungsverhältnis Mit 6,2 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 3,1 Stationär 3,1

SP23 - Diplom-Psychologin und Diplom-Psychologe
Gesamt 0,46
Beschäftigungsverhältnis Mit 0,46 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,46

SP56 - Medizinisch-technische Radiologieassistentin und Medizinisch-technischer Radiologieassistent (MTRA)
Gesamt 2,03
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Beschäftigungsverhältnis Mit 2,03 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 1,42 Stationär 0,61
 

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung
 

A-12.1 Qualitätsmanagement
 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt
Koordinator für Datenschutz und Qualitätsmanagement der Kliniken
des Landkreises Lörrach GmbH

Titel, Vorname, Name Lars Marcel Winter
Telefon 07621 416 8201
Fax 07621 416 8631
E-Mail qm@klinloe.de
 

A-12.2 Klinisches Risikomanagement
 

Instrumente und Maßnahmen
# Instrument bzw. Maßnahme
1 RM02: Regelmäßige Fortbildungs- und Schulungsmaßnahmen 

2

RM04: Klinisches Notfallmanagement

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  SOP Schockraummanagement, Statut Notaufnahme, SOP Reanimation,

Letzte Aktualisierung:  03.06.2024

3

RM05: Schmerzmanagement

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  Expertenstandard Schmerzmanagement

Letzte Aktualisierung:  24.04.2023

4

RM06: Sturzprophylaxe

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  Expertenstandard Sturzprophylaxe

Letzte Aktualisierung:  02.03.2023

5

RM07: Nutzung eines standardisierten Konzepts zur Dekubitusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in
der Pflege“)

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  Expertenstandard Dekubitusprophylaxe

Letzte Aktualisierung:  17.04.2023

6

RM08: Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden Maßnahmen

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  VA Fixierung von Patienten

Letzte Aktualisierung:  01.06.2024

7

RM09: Geregelter Umgang mit auftretenden Fehlfunktionen von Geräten

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  VA Medizinprodukte, Prozessbeschreibung Ablauf bei MP-Vorkommnissen und
Bennennung von Gerätebeauftragten und -verantwortlichen
Letzte Aktualisierung:  16.11.2021

A-12.1.1 Verantwortliche Person•

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen•
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Instrumente und Maßnahmen
# Instrument bzw. Maßnahme
8 RM10: Strukturierte Durchführung von interdisziplinären Fallbesprechungen/-konferenzen 
9 RM12: Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen 
10 RM13: Anwendung von standardisierten OP-Checklisten 

11

RM14: Präoperative Zusammenfassung vorhersehbarer kritischer OP-Schritte, OP-Zeit- und erwartetem Blutverlust

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  Bestandteil in der OP-Patienten-Checkliste

Letzte Aktualisierung:  01.02.2022

12

RM15: Präoperative, vollständige Präsentation notwendiger Befunde

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  Bestandteil in der OP-Patienten-Checkliste

Letzte Aktualisierung:  01.02.2021

13

RM16: Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- und Patientenverwechselungen

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  Verwendung von Patientenarmbändern. Das zu operierende Körperteil wird vor
der OP vom Operateur markiert
Letzte Aktualisierung:  17.10.2020

14

RM17: Standards für Aufwachphase und postoperative Versorgung

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  SOP PONV

Letzte Aktualisierung:  28.06.2022

15

RM18: Entlassungsmanagement

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  die gesamte Dokumentation ist über das KIS iMedOne abgebildet

Letzte Aktualisierung:  01.01.2023

Zu RM10: Strukturierte Durchführung von interdisziplinären Fallbesprechungen/-konferenzen
☑ Tumorkonferenzen
☑ Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen
☑ Pathologiebesprechungen
☑ Palliativbesprechungen
☑ Qualitätszirkel
☑ Andere: Fallbesprechungen intern und interdisziplinär in allen Fachabteilungen u.a. mit Pflege, Psychiatrie, Radiologie und
Anästhesie, Besprechung der CIRS-Fälle, und der Patientenhinweise aus dem Rückmeldemanagement,
 

 

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Internes Fehlermeldesystem
Wird in der Einrichtung ein internes Fehlermeldesystem
eingesetzt?

Ja

Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems
# Instrument bzw. Maßnahme

1
IF02: Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen

Frequenz:  quartalsweise
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Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems
# Instrument bzw. Maßnahme

2
IF01: Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem liegen vor

Letzte Aktualisierung:  11.12.2023

3
IF03: Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von Erkenntnissen aus dem
Fehlermeldesystem

Frequenz:  bei Bedarf

Details
Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig
bewertet

Ja

Wenn ja, Tagungsfrequenz des Gremiums quartalsweise

Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. sonstige
konkrete Maßnahmen zur Verbesserung der
Patientensicherheit

Team time out vor der OP. OP-/Patientencheckliste; Markierung der zu
operierenden OP-Seite, Patientenarmband zur sicheren Identifikation;
regelm. M&M-Konferenzen, tägl. Indikationssprechstunde, wöchtentl.
Team-Besprechung, monatl. Komplikations-Besprechung, Multimodal
Schmerztherapie, Umsetzung der Internat. Pflegestandards zur
Dekubitus- und Sturzprophylaxe, Maßnahmen für bessere
Hygienestandards, Arbeitsabläufe und Geräteschonung,
Fotodokumentation endoskopischer Bilder, Prozessoptimierung

 

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem (Critical Incident Reporting System/CIRS)
Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden
Fehlermeldesystem

Ja

Genutzte Systeme
# Bezeichnung

1
EF00: Sonstiges: üfms der Fa. kubikum GmbH, Gynamostr. 13, 68165 Mannheim

üfms der Fa. kubikum GmbH, Gynamostr. 13, 68165 Mannheim

Gremium zur Bewertung der gemeldeten Ereignisse
Gibt es ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse
regelmäßig bewertet

Ja

Wenn ja, Tagungsfrequenz des Gremiums bei Bedarf
 

A-12.3 Hygienebezogene und
infektionsmedizinische Aspekte
 

Krankenhaushygienikerinnen und Krankenhaushygieniker
Anzahl (in Personen) 1
Erläuterungen Externer Klinikhygieniker Dr. Hauer / BZH Freiburg

A-12.3.1 Hygienepersonal•
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Hygienebeauftragte Ärztinnen und hygienebeauftragte Ärzte
Keine Angabe aufgrund fehlender landesrechtlicher
Vorgaben

Nein

Anzahl (in Personen) 1

Hygienefachkräfte (HFK)
Keine Angabe aufgrund fehlender landesrechtlicher
Vorgaben

Nein

Anzahl (in Personen) 4

Hygienebeauftragte in der Pflege
Keine Angabe aufgrund fehlender landesrechtlicher
Vorgaben

Nein

Anzahl (in Personen) 3
 

A-12.3.1.1 Hygienekommission

Hygienekommission
Wurde eine Hygienekommission eingerichtet? Ja
Wenn ja, Tagungsfrequenz der Hygienekommission halbjährlich

Kontaktdaten des Kommissionsvorsitzenden
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor, Vorsitzender der Hygienekommission
Titel, Vorname, Name Prof. Dr. Hans-H. Osterhues
Telefon 8200 416 8798
Fax 07621 416 8847
E-Mail osterhues.hans@klinloe.de
 

 

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor
Auswahl Ja

Der Standard thematisiert insbesondere
# Option Auswahl
1 Hygienische Händedesinfektion  Ja 
2 Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem Hautantiseptikum  Ja 
3 Beachtung der Einwirkzeit  Ja 

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen
# Option Auswahl
1 Sterile Handschuhe  Ja 
2 Steriler Kittel  Ja 
3 Kopfhaube  Ja 
4 Mund-Nasen-Schutz  Ja 

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene•
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Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen
# Option Auswahl
5 Steriles Abdecktuch  Ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert
Auswahl Ja

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen Venenverweilkathetern liegt vor
Auswahl Ja

Der Standard (Liegedauer) wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert
Auswahl Ja
 

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie

Leitlinie zur Antibiotikatherapie
Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt
vor

Ja

Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene
Resistenzlage angepasst

Ja

Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die
Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission
autorisiert

Ja

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor
Auswahl Ja

Der Standard thematisiert insbesondere
# Option Auswahl
1 Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe  Ja 

2
Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden Keimspektrums und der
lokalen/regionalen Resistenzlage) 

Ja 

3 Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe  Ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission
autorisiert
Auswahl Ja

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und jeder operierten Patientin mittels
Checkliste (z.B. anhand der „WHO Surgical Checklist“ oder anhand eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert
überprüft
Auswahl Ja
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A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor
Auswahl Ja

Der interne Standard thematisiert insbesondere
# Option Auswahl
1 Hygienische Händedesinfektion (vor, ggf. während und nach dem Verbandwechsel)  Ja 

2
Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer Arbeitstechniken (No-Touch-Technik,
sterile Einmalhandschuhe)) 

Ja 

3 Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden  Ja 
4 Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage  Ja 
5 Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine postoperative Wundinfektion  Ja 

Der interne Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die
Hygienekommission autorisiert
Auswahl Ja
 

A-12.3.2.4 Händedesinfektion

Allgemeinstationen
Der Händedesinfektionsmittelverbrauch wurde auf allen
Allgemeinstationen erhoben

Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf Allgemeinstationen
Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen
Allgemeinstationen (Einheit: ml/Patiententag)

34,85

Intensivstationen
Angabe des Händedesinfektionsmittelverbrauchs auf allen
Intensivstationen

Nein

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen
Auswahl Ja

 

A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)

Umgang mit Patienten mit MRE (1)
# Option Auswahl

1
Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten Besiedlung oder Infektion durch
Methicillinresistente Staphylokokkus aureus (MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke
(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html). 

Ja 
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Umgang mit Patienten mit MRE (1)
# Option Auswahl

2

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten und Patientinnen liegt vor
(standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen zu
Besiedelung oder Infektionen mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des
Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden) 

Ja 

Umgang mit Patienten mit MRE (2)
# Option Auswahl
1 Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen RKI-Empfehlungen.  Ja 

2
Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von
MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten Patienten und Patientinnen 

Ja 

 

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement

Hygienebezogenes Risikomanagement
# Instrument bzw. Maßnahme

1
HM04: Teilnahme an der (freiwilligen) „Aktion Saubere Hände“ (ASH)

Teilnahme ASH:  Teilnahme (ohne Zertifikat)

2

HM05: Jährliche Überprüfung der Aufbereitung und Sterilisation von Medizinprodukten

Frequenz:  jährlich

jährliche Begehung der AEMP, Endoskopie und weiterer Risikobereiche

3

HM09: Schulungen der Mitarbeiter zu hygienebezogenen Themen

Frequenz:  bei Bedarf

Verpflichtende E-Learning Module zu verschiedenen Hygienethemen
 

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und
Beschwerdemanagement

Lob- und Beschwerdemanagement
# Lob- und Beschwerdemanagement Erfüllt?

1
Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches Konzept zum Beschwerdemanagement
(Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung). 

Ja 

2 Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen sind schriftlich definiert.  Ja 
3 Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und Beschwerdemanagement eingeführt.  Ja 
4 Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit mündlichen Beschwerden.  Ja 
5 Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit schriftlichen Beschwerden.  Ja 

6
Eine Ansprechperson für das Beschwerdemanagement mit definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist
benannt. 

Ja 

7 Anonyme Eingabemöglichkeiten von Beschwerden  Ja 

8 Patientenbefragungen 
Ja

laufend

9 Einweiserbefragungen  Nein 
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Ansprechperson mit definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Rückmeldemanagement
Titel, Vorname, Name Geraldine Dumont
Telefon 07621 416 8804
Fax 07621 416 8823
E-Mail rueckmeldung@klinloe.de
 

A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit (AMTS)

AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen Medikationsprozesses mit dem Ziel,
Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen und Patienten bei der Arzneimitteltherapie zu verringern. Eine
Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen ist, dass AMTS als integraler Bestandteil der täglichen Routine
in einem interdisziplinären und multiprofessionellen Ansatz gelebt wird.
 

Verantwortliches Gremium
Art des Gremiums Arzneimittelkommission
 

Verantwortliche Person
Wurde eine verantwortliche Person festgelegt? ja – eigenständige Position AMTS

Kontaktdaten
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Leiterin Apotheke und AMK
Titel, Vorname, Name Ulrike Bruns
Telefon 07621 416 8759
Fax 07621 416 8398
E-Mail bruns.ulrike@klinloe.de
 

das pharmazeutische Personal arbeitet am Standort Lörrach

Anzahl Apotheker 5
Anzahl weiteres pharmazeutisches Personal 6

Erläuterungen

In der Apotheke der Kliniken des Landkreises Lörrach sind 5
Apotheker und 6,1 PTAs beschäftigt. Die Apotheke versorgt neben den
Kliniken des Landkreises Lörrach und dem St. Elisabethen-
Krankenhaus noch 6 weitere Gesundheits-Einrichtungen.

 

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf den typischen Ablauf
des Medikationsprozesses bei der stationären Patientenversorgung dargestellt. Eine Besonderheit des Medikationsprozesses im
stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei Aufnahme und Entlassung dar. Die im Folgenden gelisteten
Instrumente und Maßnahmen adressieren Strukturelemente, z. B. besondere EDV-Ausstattung und Arbeitsmaterialien, sowie

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium•

A-12.5.2 Verantwortliche Person•

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal•

A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen•
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Prozessaspekte, wie Arbeitsbeschreibungen für besonders risikobehaftete Prozessschritte bzw. Konzepte zur Sicherung typischer
Risikosituationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur Vermeidung von bzw. zum Lernen aus Medikationsfehlern
angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit welchen Aspekten es sich bereits auseinandergesetzt, bzw. welche
Maßnahmen es konkret umgesetzt hat.

Instrumente und Maßnahmen AMTS
# Instrument bzw. Maßnahme
1 AS01: Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu AMTS bezogenen Themen 

2

AS06: SOP zur guten Verordnungspraxis

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP:  Schmerzstandards, VA Thrombose, Leitlinien zur Antibiotika-Therapie

Letzte Aktualisierung:  05.07.2021

Erläuterungen:   

3
AS08: Bereitstellung eines oder mehrerer elektronischer Arzneimittelinformationssysteme (z. B. Lauer-Taxe®, ifap
klinikCenter®, Gelbe Liste®, Fachinfo-Service®) 

4 AS09: Konzepte zur Sicherstellung einer fehlerfreien Zubereitung von Arzneimitteln 
5 AS10: Elektronische Unterstützung der Versorgung von Patientinnen und Patienten mit Arzneimitteln 
6 AS12: Maßnahmen zur Minimierung von Medikationsfehlern 
7 AS13: Maßnahmen zur Sicherstellung einer lückenlosen Arzneimitteltherapie nach Entlassung 

Zu AS09: Konzepte zur Sicherstellung einer fehlerfreien Zubereitung von Arzneimitteln
☑ Bereitstellung einer geeigneten Infrastruktur zur Sicherstellung einer fehlerfreien Zubereitung
☑ Zubereitung durch pharmazeutisches Personal
☑ Anwendung von gebrauchsfertigen Arzneimitteln bzw. Zubereitungen
 

Zu AS10: Elektronische Unterstützung der Versorgung von Patientinnen und Patienten mit Arzneimitteln
☑ Vorhandensein von elektronischen Systemen zur Entscheidungsunterstützung (z.B. Meona®, Rpdoc®, AIDKlinik®, ID
Medics® bzw. ID Diacos® Pharma)
☑ Sonstige elektronische Unterstützung (bei z.B. Bestellung, Herstellung, Abgabe): Herstellung von patientenindividuellen
Zytostatika und Schmerzpumpen
 

Zu AS12: Maßnahmen zur Minimierung von Medikationsfehlern
☑ Fallbesprechungen
☑ Maßnahmen zur Vermeidung von Arzneimittelverwechslung
☑ Spezielle AMTS-Visiten (z. B. pharmazeutische Visiten, antibiotic stewardship, Ernährung)
☑ Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem (siehe Kapitel 12.2.3.2)
☑ andere Maßnahme: 4-Augen-Prinzip
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Zu AS13: Maßnahmen zur Sicherstellung einer lückenlosen Arzneimitteltherapie nach Entlassung
☑ Aushändigung von Patienteninformationen zur Umsetzung von Therapieempfehlungen
☑ Aushändigung des Medikationsplans
☑ bei Bedarf Arzneimittel-Mitgabe oder Ausstellung von Entlassrezepten
 
 

A-13 Besondere apparative Ausstattung
Grundsätzlich steht unseren Patientinnen und Patienten bei Bedarf die apparative Ausstattung im Kreiskrankenhaus Lörrach zur
Verfügung.

# Gerätenummer 24h verfügbar

1 AA08 - Computertomograph (CT)
Ja

Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen

24 h verfügbar Röntgentechnik zur Erzeugung eines dreidimensionalen Bildes

2 AA22 - Magnetresonanztomograph (MRT)
Nein

Schnittbildverfahren mittels starker Magnetfelder und elektro-magnetischer
Wechselfelder

3
AA68 - offener Ganzkörper-
Magnetresonanztomograph

Nein

für Beine
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B Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen
 

B-[1] Klinik für Allgemeine Innere Medizin Rheinfelden
 

B-[1].1 Klinik für Allgemeine Innere Medizin

  Chefarzt Albrecht Kühnle
  Facharzt für Innere Medizin
  Fakultative Weiterbildung Klinische Geriatrie
  Zusatzbezeichnung Palliativmedizin
  Ernährungsmedizin
  Medizinethiker CAS  
  T 07623/94-1451
  F 07623/94-1454
  rhf-innere@klinloe.de
 

In der Zeit vom Januar bis September 2021 leitete Albrecht Kühnle als Chefarzt die Akutgeriatrie in Rheinfelden. Seit
01.10.2021 ist er nun Chefarzt der neuen Abteilung für "Allgemeine Innere Medizin und Altersmedizin" am Standort
Rheinfelden. Weiterhin findet die internistische Grund- und Regelversorgung der Stadt Rheinfelden und Umgebung
statt. Als neuen Baustein hinzugekommen ist ein spezielles Angebot für geriatrische Patienten. Ein geriatrischer
Patient ist gekennzeichnet durch ein höheres Lebensalter (meist über 70 Jahre) und das gleichzeitige Vorhandensein
mehrerer Erkrankungen. Typische Krankheitsbilder sind: chronische Herz- oder Lungenerkrankungen, hoher
Blutdruck, Osteoporose, Zustand nach Frakturen der großen Gelenke und große Bauchoperationen, Diabetes,
Niereninsuffizienz, Schmerzsyndrome, Fehl- und Mangelernährung, leichte bis mittelgradige Demenz, Urininkontinenz.
Die Kommunikation mit Patient, Angehörigen und Hausarzt und deren gute Information sind uns sehr wichtig.

Mit einem gemeinsamen Team von Fachärzten und Ärzten in Weiterbildung werden die Fachbereiche Internistische
Onkologie, Palliativmedizin, Kardiologie, Gastroenterologie, Ernährungsmedizin, diagnostische Radiologie inkl.
Computertomographie abgedeckt durch die Zusatzqualifikationen des Chefarztes und der Oberärzte.

Leistungsspektrum

Behandelt wird das gesamte Leistungsspektrum der Inneren Medizin. Schwerpunkte sind nicht-invasive kardiologische
Untersuchungen, Behandlung von Patienten mit Störungen von Wasser- und Elektrolythaushalt, Infektionen,
gastroenterologische Diagnostik und bildgebende Diagnostik.

Sowohl ambulant als auch stationär werden Fettstoffwechselstörungen, Diabetes mellitus, kardiovaskuläre
Erkrankungen und Hochdruckkrankheit behandelt. Ferner wird Palliativmedizin angeboten, es werden Bronchoskopien
durchgeführt und Lungenkrankheiten behandelt. Weitere Informationen siehe Website.

Kooperation

Enge Zusammenarbeit besteht mit der Klinik für Innere Medizin im Kreiskrankenhaus Lörrach, die für alle
Zentralversorgungspatienten (Herzkatheter, Schrittmacherimplantation, aufwändige Endoskopien wie z.B. ERCP)
zuständig ist. Außerdem besteht dort auch schneller Zugang zum Zentrum für Radiologie.

Weiterbildung für Ärzte
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•  Innere Medizin (3 Jahre)
• Zusatzweiterbildung Geriatrie (18 Monate, voll)

Abteilungsart Hauptabteilung
Name der Organisationseinheit/Fachabteilung Klinik für Allgemeine Innere Medizin Rheinfelden
 

# Fachabteilungsschlüssel
1 0109 - Innere Medizin/Schwerpunkt Rheumatologie
 

Leitungsart
Leitungsart Chefarzt / Chefärztin

Namen und Kontaktdaten
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt
Titel, Vorname, Name Albrecht Kühnle
Telefon 07623 94 1451
Fax 07623 94 1454
E-Mail rhf-innere@klinloe.de
Strasse Am Vogelsang
Hausnummer 4
PLZ 79618
Ort Rheinfelden

URL
https://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/klinik-fuer-innere-m
edizin-rheinfelden/leistungsspektrum.html 

 

B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der
Fachabteilung

# Medizinische Leistungsangebote
1 VI31 - Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen
2 VI33 - Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen
3 VI35 - Endoskopie
4 VI30 - Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen
5 VI24 - Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen
6 VI25 - Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen
7 VI29 - Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis
8 VI42 - Transfusionsmedizin
9 VI43 - Chronisch-entzündliche Darmerkrankungen
10 VP14 - Psychoonkologie
11 VI40 - Schmerztherapie
12 VI37 - Onkologische Tagesklinik

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel•

B-[1].1.2 Ärztliche Leitung•
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# Medizinische Leistungsangebote
13 VI38 - Palliativmedizin
14 VI39 - Physikalische Therapie
15 VI19 - Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten
16 VI08 - Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
17 VI09 - Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen
18 VI10 - Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
19 VI07 - Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)
20 VI03 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit
21 VI04 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren
22 VI05 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten
23 VI16 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura
24 VI17 - Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen
25 VI18 - Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen
26 VI15 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge
27 VI11 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)
28 VI13 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums
29 VI14 - Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas
 

B-[1].5 Fallzahlen der Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 1675
Teilstationäre Fallzahl 0
 

# ICD-3-Code Umgangsspr. Bezeichnung Fallzahl
1 I50 Herzinsuffizienz 267
2 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 88
3 J44 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 78
4 J18 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 66
5 A49 Bakterielle Infektion nicht näher bezeichneter Lokalisation 61
6 E86 Volumenmangel 61
7 F10 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 58
8 I48 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 51
9 R55 Synkope und Kollaps 35
10 I10 Essentielle (primäre) Hypertonie 34
11 N17 Akutes Nierenversagen 31
12 J20 Akute Bronchitis 28
13 A41 Sonstige Sepsis 28
14 K29 Gastritis und Duodenitis 25
15 K52 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 24
16 I95 Hypotonie 23

17 E87
Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes sowie des Säure-Basen-
Gleichgewichts

23

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig•
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# ICD-3-Code Umgangsspr. Bezeichnung Fallzahl
18 N30 Zystitis 19
19 I26 Lungenembolie 18
20 D50 Eisenmangelanämie 17
21 R07 Hals- und Brustschmerzen 16
22 I21 Akuter Myokardinfarkt 15
23 A46 Erysipel [Wundrose] 14
24 I20 Angina pectoris 13
25 I11 Hypertensive Herzkrankheit 13
26 F05 Delir, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope Substanzen bedingt 12
27 K59 Sonstige funktionelle Darmstörungen 12
28 R10 Bauch- und Beckenschmerzen 11
29 K80 Cholelithiasis 11
30 J69 Pneumonie durch feste und flüssige Substanzen 10
 

Die Akutgeriatrie

Die Altersmedizin (Geriatrie) versucht für jeden Patienten ein individuell angepasstes Behandlungskonzept durchzuführen. Hier
haben Patienten die Chance, sich z.B. nach einer Operation so gut wie möglich zu erholen, bevor sie entlassen werden. Für die
Weiterversorgung wird ein individueller Hilfeplan erstellt. Unser Sozialdienst ist von Anfang an in die Behandlung eingebunden.

Wir arbeiten eng mit allen Fachrichtungen zusammen und bieten bei schwierigen Fällen in anderen Bereichen unsere fachlich-
konsiliarische Unterstützung an.

Die Geriatrie befindet sich aktuell am Standort Rheinfelden. Hier wurde eine Station ausgebaut und umgestaltet.

# ICD-N-Code Name Fallzahl
1 I10.00 bis I50.19: Herzerkrankungen 408
2 J06.9 bis J45.9: Atemwegserkrankungen 201
3 K29.0 bis K59.09 Erkrankungen des Darms 79
4 N10 bis N20.0: Nierenerkrankungen 46
5 R55 bis R55: Synkope und Kollaps 35
 

# OPS-4-Code Umgangsspr. Bezeichnung Anzahl

1 8-930
Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes
und des zentralen Venendruckes

225

2 1-632 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 115
3 1-440 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 91
4 8-640 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus 46
5 1-650 Diagnostische Koloskopie 44

6 3-034
Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie mittels Tissue Doppler Imaging [TDI]
und Verformungsanalysen von Gewebe [Speckle Tracking]

42

B-[1].6.2 Kompetenzdiagnosen•

B-[1].7.1 B-[0109].7.1: OPS, 4-stellig•
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# OPS-4-Code Umgangsspr. Bezeichnung Anzahl
7 1-631 Diagnostische Ösophagogastroskopie 38
8 3-052 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 34
9 1-275 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 32
10 5-513 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 19
11 8-132 Manipulationen an der Harnblase 16
12 1-444 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 15
13 8-837 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen 14
14 8-153 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 13
15 1-853 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle 11
16 3-203 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 9
17 1-844 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 9
18 3-802 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 8
19 5-449 Andere Operationen am Magen 8
20 1-266 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt 7

21 8-192
Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im Rahmen
eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde

7

22 3-703 Szintigraphie der Lunge 7
23 3-820 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 7
24 8-152 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 6
25 3-205 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems 6
26 1-651 Diagnostische Sigmoideoskopie 6
27 5-469 Andere Operationen am Darm 6
28 8-144 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 6
29 8-771 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 6
30 3-804 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens 5
 

# OPS-N-Code Bezeichnung Anzahl
1 1-632 bis 1-632: Magenspiegelung 115
2 1-650 bis 1-650.2: Darmspiegelung (Koloskopie) 44
 

B-[1].8 Ambulante
Behandlungsmöglichkeiten

# Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz

1 AM08 - Notfallambulanz (24h)
Notfallambulanz

Ambulante Behandlung incl. notweniger Diagnostik von Notfallpatienten

2 AM11 - Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V Vor- und nachstationäre Leistungen
 

B-[1].11 Personelle Ausstattung
 

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren•

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen•
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Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt ohne Belegärzte

Gesamt 11,71
Fälle je
VK/Person

149,286987

Beschäftigungsverhältnis Mit 8,73 Ohne 2,98
Versorgungsform Ambulant 0,49 Stationär 11,22
– davon Fachärztinnen und Fachärzte

Gesamt 3,6
Fälle je
VK/Person

538,5852

Beschäftigungsverhältnis Mit 2,06 Ohne 1,54
Versorgungsform Ambulant 0,49 Stationär 3,11
 

B-[1].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

# Facharztbezeichnungen
1 AQ23 - Innere Medizin
2 AQ54 - Radiologie
3 AQ28 - Innere Medizin und Kardiologie
 

B-[1].11.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatz-Weiterbildung
1 ZF09 - Geriatrie
2 ZF30 - Palliativmedizin
3 ZF52 - Ernährungsmedizin
4 ZF38 - Röntgendiagnostik – fachgebunden – (MWBO 2003)
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 39
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

Gesamt 21,85
Fälle je
VK/Person

76,65904

Beschäftigungsverhältnis Mit 17,34 Ohne 4,51
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 21,85
Altenpflegerinnen und Altenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 2,67
Fälle je
VK/Person

627,3408

Beschäftigungsverhältnis Mit 1,02 Ohne 1,65
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 2,67
Pflegefachfrau/Pflegefachmann (3 Jahre Ausbildungsdauer)

Gesamt 1,37
Fälle je
VK/Person

1222,62769

Beschäftigungsverhältnis Mit 1,37 Ohne 0

B-[1].11.2 Pflegepersonal•
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Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1,37
Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer (Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

Gesamt 6,17
Fälle je
VK/Person

271,474884

Beschäftigungsverhältnis Mit 6,17 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 6,17
Pflegehelferinnen und Pflegehelfer (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in Vollkräften

Gesamt 0,04
Fälle je
VK/Person

41875

Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 0,04
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,04
Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 0,77
Fälle je
VK/Person

2175,32471

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,77 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,77
 

B-[1].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise – Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

# Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss
1 PQ01 - Bachelor
2 PQ02 - Diplom
3 PQ04 - Intensiv- und Anästhesiepflege
4 PQ05 - Leitung einer Station / eines Bereiches
5 PQ06 - Master
6 PQ13 - Hygienefachkraft
7 PQ14 - Hygienebeauftragte in der Pflege
8 PQ18 - Pflege in der Endoskopie
9 PQ20 - Praxisanleitung
 

B-[1].11.2.2 B-[0109].11.2.2: Pflegerische Fachexpertise – Zusatzqualifikation

# Zusatzqualifikation

1
ZP16 - Wundmanagement

per Konsil durch Mitarbeiterinnen des Wundmanagements

2 ZP15 - Stomamanagement

3
ZP14 - Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

4 ZP18 - Dekubitusmanagement
5 ZP24 - Deeskalationstraining
6 ZP22 - Atmungstherapie
7 ZP19 - Sturzmanagement
8 ZP13 - Qualitätsmanagement
9 ZP04 - Endoskopie/Funktionsdiagnostik
10 ZP03 - Diabetes
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# Zusatzqualifikation
11 ZP02 - Bobath
12 ZP05 - Entlassungsmanagement
13 ZP08 - Kinästhetik
14 ZP07 - Geriatrie
15 ZP06 - Ernährungsmanagement
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B-[2] Klinik für Innere Medizin/ Schwerpunkt Geriatrie
 

B-[2].1 Klinik für Innere Medizin /
Schwerpunkt Geriatrie

Chefarzt Albrecht Kühnle
Facharzt für Innere Medizin
Fakultative Weiterbildung Klinische Geriatrie
Zusatzbezeichnung
Palliativmedizin, Ernährungsmedizin
Medizinethiker CAS  
T 07623/94-0
bandt.daniela@klinloe.de

Das ärztliche Team besteht aus Fachärzten und Ärzten in Weiterbildung. Eine ausgezeichnete enge inter- und
intradisziplinäre Zusammenarbeit von Ärzten, Pflegekräften, Physiotherapeuten, Sozialdienst ist Grundlage unseres
täglichen Handelns. Wir arbeiten nach aktuellsten medizinischen Standards nach einem ganzheitlichen Konzept und
gewährleisten höchstmögliche Patientensicherheit.

Abteilungsart Hauptabteilung
Name der Organisationseinheit/Fachabteilung Klinik für Innere Medizin/ Schwerpunkt Geriatrie
 

# Fachabteilungsschlüssel
1 0102 - Innere Medizin/Schwerpunkt Geriatrie
 

B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der
Fachabteilung

# Medizinische Leistungsangebote
1 VI24 - Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen
2 VI38 - Palliativmedizin
3 VN19 - Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen
4 VP10 - Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen
 

B-[2].5 Fallzahlen der Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 2

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel•
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Teilstationäre Fallzahl 0
 

# ICD-3-Code Umgangsspr. Bezeichnung Fallzahl
 

B-[2].11 Personelle Ausstattung
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt ohne Belegärzte

Gesamt 2,74
Fälle je
VK/Person

0,72993

Beschäftigungsverhältnis Mit 2,47 Ohne 0,27
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 2,74
– davon Fachärztinnen und Fachärzte

Gesamt 2,27
Fälle je
VK/Person

0,88106

Beschäftigungsverhältnis Mit 2,27 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 2,27
 

B-[2].11.1.1 Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung

# Facharztbezeichnungen
1 AQ23 - Innere Medizin
2 AQ54 - Radiologie
 

B-[2].11.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatz-Weiterbildung
1 ZF09 - Geriatrie
2 ZF30 - Palliativmedizin
3 ZF38 - Röntgendiagnostik – fachgebunden – (MWBO 2003)
4 ZF52 - Ernährungsmedizin
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 39
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

Gesamt 4,51
Fälle je
VK/Person

0,44346

Beschäftigungsverhältnis Mit 1,56 Ohne 2,95
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 4,51
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (Ausbildungsdauer 3
Jahre) in Vollkräften

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig•

B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen•

B-[2].11.2 Pflegepersonal•
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Gesamt 0,72
Fälle je
VK/Person

2,77778

Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 0,72
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,72
Altenpflegerinnen und Altenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 1,22
Fälle je
VK/Person

1,63934

Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 1,22
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1,22
Pflegefachfrau/Pflegefachmann (3 Jahre Ausbildungsdauer)

Gesamt 0,48
Fälle je
VK/Person

4,16667

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,48 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,48
Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 1,39
Fälle je
VK/Person

1,43885

Beschäftigungsverhältnis Mit 1,39 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1,39
 

B-[2].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische
Abschlüsse

# Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss
1 PQ01 - Bachelor
2 PQ02 - Diplom
3 PQ04 - Intensiv- und Anästhesiepflege
4 PQ05 - Leitung einer Station / eines Bereiches
5 PQ06 - Master
6 PQ13 - Hygienefachkraft
7 PQ14 - Hygienebeauftragte in der Pflege
8 PQ18 - Pflege in der Endoskopie
9 PQ20 - Praxisanleitung
 

B-[2].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

# Zusatzqualifikation
1 ZP02 - Bobath
2 ZP03 - Diabetes
3 ZP04 - Endoskopie/Funktionsdiagnostik
4 ZP05 - Entlassungsmanagement
5 ZP06 - Ernährungsmanagement
6 ZP07 - Geriatrie
7 ZP08 - Kinästhetik
8 ZP09 - Kontinenzmanagement
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# Zusatzqualifikation
9 ZP13 - Qualitätsmanagement
10 ZP14 - Schmerzmanagement
11 ZP15 - Stomamanagement
12 ZP16 - Wundmanagement
13 ZP18 - Dekubitusmanagement
14 ZP19 - Sturzmanagement
15 ZP22 - Atmungstherapie
16 ZP24 - Deeskalationstraining
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B-[3] Klinik für Orthopädische Chirurgie Rheinfelden
 

B-[3].1 Klinik für Orthopädische Chirurgie

  Chefarzt Okba Al Marhi (seit 01.11.2022)
  Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie
  Zusatzbezeichnung spezielle Unfallchirurgie
  Zusatzbezeichnung spezielle orthopädische Chirurgie
  Zusatzbezeichnung Notfallmedizin
  Ständiger Vertreter Durchgangsarzt
  Zertifizierter Kniechirurg der deutschen Kniegesellschaft
  ATLS-Provider
  T 07623/94-1351
  F 07623/94-1354

  rhf-orthopädie@klinloe.de

Der zertifizierte Kniechirurg Okba Al Marhi, der eine Vielzahl an Weiterbildungen im Bereich der speziellen orthopädische
Chirurgie, der speziellen Unfallchirurgie und auch die Zusatzbezeichnung Notfallmedizin aufweist, trat seinen Dienst zum
1. November 2022 in Rheinfelden an. Mit ihm konnte die Klinikleitung einen neuen Chefarzt für die Klinik für
Orthopädische Chirurgie gewinnen und so die Nachfolge von Dr. Till Eßlinger sichern. Der Facharzt für Orthopädie und
Unfallchirurgie besitzt mehrjährige Erfahrung als Oberarzt in Leitungsposition und bringt eine breite orthopädische
Ausbildung und große OP-Kompetenz mit.

Leistungen der Klinik:
Die Klinik verfügt über ein breites Kompetenzspektrum. Das Leistungsangebot umfasst unter anderem die Endoprothetik
(Gelenkersatz) der großen Gelenke, arthroskopische Eingriffe an Schulter, Knie und Sprunggelenk, Behandlung von
Sportverletzungen, Knorpeltherapie, und Fußchirurgie. Eine ausführliche Beschreibung des Leistungsspektrums finden Sie auf
unserer Website.
Das Team um den Chefarzt bietet nach Terminvereinbarung täglich Sprechstunden an. Diese konnten durch die Etablierung der
Zweigpraxis des MVZ Landkreis Lörrach (Link www.mvzloe.de) im Kreiskrankenhaus Rheinfelden auch für ambulante Patienten
erweitert werden.
Operationen werden entweder im Rahmen eines stationären Aufenthaltes oder unter ambulanten Bedingungen durchgeführt.

Ausstattung:
Die Orthopädie verfügt über modernste Geräte zur Diagnostik und wendet alle gängigen Techniken zur operativen und
nichtoperativen Behandlung Verletzter an. Eine große Auswahl modernster Osteosynthesematerialien und Prothesensysteme
stehen bereit, und gewährleisten die Versorgung unserer Patienten auf höchstem Niveau.

Abteilungsart Hauptabteilung
Name der Organisationseinheit/Fachabteilung Klinik für Orthopädische Chirurgie Rheinfelden
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# Fachabteilungsschlüssel
1 1523 - Chirurgie/Schwerpunkt Orthopädie
 

Leitungsart
Leitungsart Chefarzt / Chefärztin

Namen und Kontaktdaten
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt
Titel, Vorname, Name Okba Al Marhi
Telefon 07623 94 1351
Fax 07623 94 1354
E-Mail rhf-orthopaedie@klinloe.de
Strasse Am Vogelsang
Hausnummer 4
PLZ 79618
Ort Rheinfelden

URL
https://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/orthopaedische-chiru
rgie.html 

 

B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote der
Fachabteilung

# Medizinische Leistungsangebote
1 VC26 - Metall-/Fremdkörperentfernungen
2 VC27 - Bandrekonstruktionen/Plastiken
3 VC28 - Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik
4 VC30 - Septische Knochenchirurgie
5 VC36 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes
6 VC37 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes
7 VC38 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand
8 VC39 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels
9 VC40 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels
10 VC41 - Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes
11 VC42 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen
12 VC66 - Arthroskopische Operationen
13 VC71 - Notfallmedizin
14 VO01 - Diagnostik und Therapie von Arthropathien
15 VO06 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln
16 VO07 - Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen
17 VO08 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes
18 VO09 - Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel•

B-[3].1.2 Ärztliche Leitung•
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# Medizinische Leistungsangebote
19 VO10 - Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes
20 VO14 - Endoprothetik
21 VO15 - Fußchirurgie
22 VO19 - Schulterchirurgie
23 VO20 - Sportmedizin/Sporttraumatologie
24 VO21 - Traumatologie
25 VR01 - Konventionelle Röntgenaufnahmen
26 VR10 - Computertomographie (CT), nativ
27 VR02 - Native Sonographie
28 VR22 - Magnetresonanztomographie (MRT), nativ
 

B-[3].5 Fallzahlen der Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 972
Teilstationäre Fallzahl 0
 

# ICD-3-Code Umgangsspr. Bezeichnung Fallzahl
1 M17 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 197
2 M16 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes] 136
3 M54 Rückenschmerzen 89
4 S83 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und von Bändern des Kniegelenkes 57
5 M75 Schulterläsionen 52
6 M23 Binnenschädigung des Kniegelenkes [internal derangement] 37
7 S06 Intrakranielle Verletzung 29
8 S72 Fraktur des Femurs 26
9 M22 Krankheiten der Patella 13
10 M25 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert 12
11 M00 Eitrige Arthritis 11
12 M19 Sonstige Arthrose 9
13 S43 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern des Schultergürtels 9
14 S73 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Hüftgelenkes und von Bändern der Hüfte 8
15 M13 Sonstige Arthritis 7
16 M87 Knochennekrose 7

17 M70
Krankheiten des Weichteilgewebes im Zusammenhang mit Beanspruchung,
Überbeanspruchung und Druck

6

18 M48 Sonstige Spondylopathien 6
19 S82 Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 5
20 S22 Fraktur der Rippe(n), des Sternums und der Brustwirbelsäule 5
21 K43 Hernia ventralis 5
22 M20 Erworbene Deformitäten der Finger und Zehen 5

23 M96
Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts
nicht klassifiziert

5

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen 3-stellig•
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# ICD-3-Code Umgangsspr. Bezeichnung Fallzahl
24 M21 Sonstige erworbene Deformitäten der Extremitäten 4
25 M50 Zervikale Bandscheibenschäden 4
26 M77 Sonstige Enthesopathien 4
27 S80 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels 4
28 S42 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes 4
29 M24 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen 4
30 M84 Veränderungen der Knochenkontinuität 4
 

# ICD-N-Code Name Fallzahl
 

# OPS-4-Code Umgangsspr. Bezeichnung Anzahl
1 5-812 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 144
2 5-822 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk 100
3 5-805 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes 83
4 5-811 Arthroskopische Operation an der Synovialis 72
5 5-820 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 48
6 5-810 Arthroskopische Gelenkoperation 44
7 5-814 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes 40
8 5-932 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 39
9 3-200 Native Computertomographie des Schädels 37
10 5-813 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniegelenkes 36
11 5-859 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 30
12 5-787 Entfernung von Osteosynthesematerial 30
13 5-530 Verschluss einer Hernia inguinalis 30
14 3-802 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 26
15 5-784 Knochentransplantation und -transposition 26

16 8-914
Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe Nerven zur
Schmerztherapie

23

17 5-869 Andere Operationen an den Bewegungsorganen 23
18 5-786 Osteosyntheseverfahren 23
19 5-86a Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen 22
20 5-852 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie 19
21 5-829 Andere gelenkplastische Eingriffe 17

22 8-930
Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes
und des zentralen Venendruckes

16

23 5-855 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide 15
24 8-800 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 15
25 5-800 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes 14
26 5-781 Osteotomie und Korrekturosteotomie 14
27 5-780 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch 14

B-[3].6.2 Kompetenzdiagnosen•

B-[3].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe•
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# OPS-4-Code Umgangsspr. Bezeichnung Anzahl
28 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 13
29 3-203 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 13
30 5-788 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 13
 

Für größere Eingriffe nutzten wir im Jahr 2023 die OP Säle am Standort Lörrach und konnten dadurch die Anzahl der Operationen
in unseren Kompetenzbereichen deutlich erhöhen.
Diese Entwicklung setzt sich im Jahr 2024 mit dem Umzug der Abteilung an den Standort Lörrach fort.

# OPS-N-Code Bezeichnung Anzahl
1 1-482.7 bis 8-178.h:Eingriffe an Knie und Kniegelenk 572
2 1-483.6 bis 8-201.g: Eingriffe an der Hüfte, am Hüftgelenk 207
3 1-697.1 bis 5-900.16: Eingriffe an Schulter und Axila 140
4 5-812.5 bis 5-812.7: Eingriffe am Meniskus 92
 

B-[3].8 Ambulante
Behandlungsmöglichkeiten

# Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz

1
AM04 - Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1
Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von
Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

Ermächtigungs-/ KV-
Ambulanz Hr. Al Marhi

2 AM07 - Privatambulanz Privatambulanz Hr. Al Marhi

3 AM08 - Notfallambulanz (24h)
Notfallambulanz
Institutsambulanz

4 AM09 - D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

Erstversorgung bei BG-
Unfällen

nach Erstversorgung Weiterleitung
zum D-Arzt

5 AM10 - Medizinisches Versorgungszentrum nach § 95 SGB V MVZ Hr. Al Marhi

6 AM11 - Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V
Institutsambulanz Vor- und
Nachstationäre Leistungen

 

# OPS-4-Code Umgangsspr. Bezeichnung Anzahl
1 5-812 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 172
2 5-811 Arthroskopische Operation an der Synovialis 65
3 5-810 Arthroskopische Gelenkoperation 32
4 5-787 Entfernung von Osteosynthesematerial 23
5 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 23
6 5-819 Andere arthroskopische Operationen 22

B-[3].7.2 Kompetenzprozeduren•

B-[3].9.1 Ambulante Operationen, 4-stellig,
Print-Ausgabe

•
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# OPS-4-Code Umgangsspr. Bezeichnung Anzahl
7 5-859 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 16
8 5-897 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis 11
9 5-813 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniegelenkes 10
10 5-814 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes 9
11 5-852 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie 7
12 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 7
13 5-492 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals 5
 

B-[3].11 Personelle Ausstattung
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40

Anzahl Ärztinnen und Ärzte insgesamt ohne Belegärzte

Gesamt 8,89
Fälle je
VK/Person

125,743851

Beschäftigungsverhältnis Mit 8,89 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 1,16 Stationär 7,73
– davon Fachärztinnen und Fachärzte

Gesamt 5,53
Fälle je
VK/Person

222,425644

Beschäftigungsverhältnis Mit 5,53 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 1,16 Stationär 4,37
 

B-[3].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

# Facharztbezeichnungen
1 AQ10 - Orthopädie und Unfallchirurgie
2 AQ06 - Allgemeinchirurgie
3 AQ54 - Radiologie
 

B-[3].11.1.2 Zusatzweiterbildung

# Zusatz-Weiterbildung
1 ZF28 - Notfallmedizin
2 ZF31 - Phlebologie
3 ZF41 - Spezielle Orthopädische Chirurgie
4 ZF43 - Spezielle Unfallchirurgie
5 ZF44 - Sportmedizin
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 39
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen•

B-[3].11.2 Pflegepersonal•
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Gesamt 10,77
Fälle je
VK/Person

102,639908

Beschäftigungsverhältnis Mit 8,49 Ohne 2,28
Versorgungsform Ambulant 1,3 Stationär 9,47
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger (Ausbildungsdauer 3
Jahre) in Vollkräften

Gesamt 0,04
Fälle je
VK/Person

24300

Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 0,04
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,04
Altenpflegerinnen und Altenpfleger (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 1,32
Fälle je
VK/Person

736,3636

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,48 Ohne 0,84
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 1,32
Pflegefachfrau/Pflegefachmann (3 Jahre Ausbildungsdauer)

Gesamt 0,67
Fälle je
VK/Person

1450,74622

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,67 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,67
Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer (Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

Gesamt 2,9
Fälle je
VK/Person

335,1724

Beschäftigungsverhältnis Mit 2,9 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 2,9
Pflegehelferinnen und Pflegehelfer (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in Vollkräften

Gesamt 0,02
Fälle je
VK/Person

48600

Beschäftigungsverhältnis Mit 0 Ohne 0,02
Versorgungsform Ambulant 0 Stationär 0,02
Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

Gesamt 0,93
Fälle je
VK/Person

0

Beschäftigungsverhältnis Mit 0,93 Ohne 0
Versorgungsform Ambulant 0,93 Stationär 0
 

B-[3].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

# Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss
1 PQ01 - Bachelor
2 PQ02 - Diplom
3 PQ04 - Intensiv- und Anästhesiepflege
4 PQ05 - Leitung einer Station / eines Bereiches
5 PQ06 - Master
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# Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss
6 PQ08 - Pflege im Operationsdienst
7 PQ13 - Hygienefachkraft
8 PQ14 - Hygienebeauftragte in der Pflege
9 PQ20 - Praxisanleitung
 

B-[3].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung – Zusatzqualifikation

# Zusatzqualifikation
1 ZP18 - Dekubitusmanagement

2
ZP16 - Wundmanagement

per Konsil durch Mitarbeiterinnen des Wundmanagements

3
ZP14 - Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

4 ZP19 - Sturzmanagement
5 ZP27 - OP-Koordination/OP-Management
6 ZP24 - Deeskalationstraining
7 ZP22 - Atmungstherapie
8 ZP02 - Bobath
9 ZP05 - Entlassungsmanagement
10 ZP08 - Kinästhetik
11 ZP13 - Qualitätsmanagement
12 ZP03 - Diabetes
13 ZP04 - Endoskopie/Funktionsdiagnostik
14 ZP06 - Ernährungsmanagement
15 ZP15 - Stomamanagement
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C Qualitätssicherung
 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht
gemäß § 112 SGB V

Angabe, ob auf Landesebene über die nach den §§ 136a und 136b SGB V verpflichtenden
Qualitätssicherungsmaßnahmen hinausgehende landesspezifische, verpflichtend Qualitätssicherungsmaßnahmen
nach § 112 SGB V vereinbart wurden
☑ Es wurden Qualitätssicherungsmaßnahmen vereinbart.
 

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen
(Leistungsbereiche) teil
# Leistungsbereich Teilnahme
1 MRE ( [Baden-Württemberg, Hessen])  Ja 
2 Schlaganfall: Akutbehandlung ( [Baden-Württemberg, Hessen])  Ja 
wir nehmen ferner Teil an folgendenden indirekten Verfahren (GeQiK)

• Herzschrittmacher-Implantation
• Herzschrittmacher-Wechsel
• Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/-Explantation
•  Implantierbare Defibrillatoren-Implantation
•  Cholezystektomie
•  Hüftgelenknahe Femurfraktur
•  Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation
•  Hüft-Endoprothesenwechsel und -komponentenwechsel
•  Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation
•  Knie-Endoprothesenwechsel und-komponentenwechsel
•  Koronarangiographie und Perkutane Koronarintervention (PCI)
•  Dekubitusprophylaxe
•  Ambulant erworbene Pneumonie
•  Vermeidung nosokomiale Infektion: postoperative Wundinfektion

 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen

Begründungen bei Nichterreichen der Mindestmenge
 

C-5.1 Leistungsbereiche, für die gemäß der
für das Berichtsjahr geltenden
Mindestmengenregelungen Mindestmengen
festgelegt sind

Kniegelenk-Totalendoprothesen
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Erbrachte Menge 74
 

C-5.2 Angaben zum Prognosejahr

Kniegelenk-Totalendoprothesen
Leistungsberechtigung im Prognosejahr Ja
Prüfung durch Landesverbände Ja
Leistungsmenge im Berichtsjahr 74
Erreichte Leistungsmenge in Q3/4 des Berichtsjahres und Q1/2 des Folgejahres 27
 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur
Qualitätssicherung
Der 'klärende Dialog' ist ein Instrument der Qualitätssicherung zur Unterstützung der Perinatalzentren, die nach dem 1. Januar
2017 die in der Richtlinie normierten Anforderungen an die pflegerische Versorgung noch nicht vollumfänglich erfüllt haben.
nach § 136 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V

trifft nicht zu

 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im
Krankenhaus
nach § 136b Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V

Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, Psychologischen Psychotherapeutinnen und
Psychotherapeuten, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten, die der
Fortbildungspflicht nach "Umsetzung der Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur
Fortbildung im Krankenhaus(FKH-R) nach § 136b Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V" unterliegen

9

- Davon diejenigen, die im Berichtsjahr der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen 7
- Davon diejenigen, die bis zum 31. Dezember des Berichtsjahres den Fortbildungsnachweis erbracht
haben

4

 

C-8 Umsetzung der Pflegepersonalregelung im
Berichtsjahr
 

C-8.1 Monatsbezogener Erfüllungsgrad der
PpUG

# Bereich - Station - Schicht Erfüllungsgrad
1 Innere Medizin - Adelberg - Tagschicht 100 %
2 Innere Medizin - Adelberg - Nachtschicht 100 %
3 Geriatrie - Adelberg - Nachtschicht 100 %
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# Bereich - Station - Schicht Erfüllungsgrad

4
Allgemeine Chirurgie, Innere Medizin, Orthopädie - IMC
Rheinfelden - Tagschicht

100 %

niedrige Belegung ; Wenig Überwachungspflichtige Patienten, Vorhaltung
des Personals bezgl. eventueller Patienten im Rahmen der
Notfallversorgung notwenidg

5
Allgemeine Chirurgie, Orthopädie - IMC Rheinfelden -
Nachtschicht

100 %

niedrige Belegung

6
Allgemeine Chirurgie, Innere Medizin, Orthopädie,
Unfallchirurgie - Salmegg - Tagschicht

100 %

7
Allgemeine Chirurgie, Orthopädie, Unfallchirurgie - Salmegg -
Nachtschicht

100 %

 

C-8.2 Schichtbezogener Erfüllungsgrad der
PpUG

# Bereich - Station - Schicht Erfüllungsgrad
1 Innere Medizin - Adelberg - Tagschicht 90,41 %
2 Innere Medizin - Adelberg - Nachtschicht 83,29 %
3 Geriatrie - Adelberg - Nachtschicht 83,29 %

4
Allgemeine Chirurgie, Innere Medizin, Orthopädie - IMC
Rheinfelden - Tagschicht

100 %

niedrige Belegung ; Wenig Überwachungspflichtige Patienten, Vorhaltung
des Personals bezgl. eventueller Patienten im Rahmen der
Notfallversorgung notwenidg

5
Allgemeine Chirurgie, Orthopädie - IMC Rheinfelden -
Nachtschicht

100 %

niedrige Belegung

6
Allgemeine Chirurgie, Innere Medizin, Orthopädie,
Unfallchirurgie - Salmegg - Tagschicht

87,67 %

7
Allgemeine Chirurgie, Orthopädie, Unfallchirurgie - Salmegg -
Nachtschicht

86,3 %
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